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Geschichte der Kältemittel –gefährlich, umweltbelastend,

aber damit innovationstreibend
Helmut Lotz

Vortrag anlässlich der Historikertagung 2015 –Gemeinschaftsveranstaltung des

HKK und der DKV Senioren vom 18. bis 21. 6. 2015 in Stuttgart.
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Anforderungen an Kältemittel:

Die Anforderungen an Kältemittel zeigen die Fülle von Eigenschaften, die Kältemittel

haben müssen oder sollten.
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Bis 1925 waren bis auf Wasser, Luft und Kohlendioxid nur Kältemittel bekannt bzw.

angewendet, die entweder brennbar, toxisch oder beides waren.

Eingehender ist dies beschrieben in den nächsten Bildern, den bis „Montreal”

genutzten Nicht-FCKW-Kältemitteln.
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Bis „Montreal“genutzte „Nicht FCKW-Kältemittel“
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Das änderte sich mit der Einführung der voll- bzw. teilhalogenierten

Fluorchlorkohlenwasserstoffen (FCKW) ab etwa 1930. Sie waren nicht nur

unbrennbar und ungiftig, sondern wiesen auch gute thermodynamische

Eigenschaften auf.
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Die von Molina und Rowland 1974 aufgestellte FCKW-Ozon-Hypothese läutete das

Ende dieser FCKW-Kältemittel ein.
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Schematische Erläuterung der Ozon-Hypothese:

Sie besagt, dass die hochstabilen FCKW erst in großen Höhen (Stratosphäre) durch

die kurzwellige Solarstrahlung unter 250 nm Wellenlänge aufgebrochen werden. Das

dort dann frei werdende Chlor trägt zum chemisch-katalytischen und photolytischem

Abbau bei. Der letztere bedeutet mit dem zusätzlichen Ozonabbau eine Schwächung

der Ozonkonzentration und damit ein stärkeres “Durchkommen”der UVB- und UVA-

Strahlung im Wellenlängenbereich 250 bis 320 nm auf die Erdoberfläche. Die

natürliche Ozonkonzentration abhängig von der Lufthüllen-Höhe ist in (8) dargestellt,

die nun stärkere UV-Strahlung hat negative Folgen für Gesundheit und Fortpflanzung

von Mensch, Fauna und Flora. Diese Hypothese wurde schon bald u.a. durch die

Messungen des Nimbus-Satelliten bestätigt.
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Hinzu kommt der natürliche Treibhauseffekt wegen der in der Atmosphäre

enthaltenen Spurengase, die bewirken auf der Erde eine mittlere

Oberflächentemperatur von 15 °C. Wären diese nämlich nicht vorhanden, betrüge

wegen der mittleren Entfernung zur Sonne von ca. 150 Mio Km diese Temperatur

lebensfeindliche –15 °C. Der “Zusatz”-Treibhauseffekt (9) entsteht durch zusätzliche,

anthropogen erzeugte Spurengase, hauptsächlich durch das bei der Verbrennung

z.B. zur Stromerzeugung entstehende Kohlendioxid, aber auch durch FCKW.

Globales Ziel derzeit ist, diesen Zusatztreibhauseffekt auf 2 K zu begrenzen, um

katastrophale Folgen für das Leben auf der Erde zu vermeiden.

Im nächsten Bild ist mit “TEWI” die bei der Kälteerzeugung entstehende

Treibhausbelastung schematisch dargestellt, wobei die direkte FCKW-Betriebsstoff-

Emission in vielen Bereichen der Kältetechnik durchaus beachtliche Anteile erreichen

kann – eine Bestätigung, dass auch aus diesem Grund ein FCKW-Verbot richtig ist

und war.
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Nachdem mit der Wiener Konvention und dem Montreal-Protokoll (6) das Ende der

FCKW-Aera eingeläutet war, konzentrierte man sich neben der Suche nach

geeigneten Ersatzkältemitteln auch auf andere bzw. geänderte Kälteerzeugungs-

verfahren, denen aber nur teilweise Erfolg beschieden war.
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Beispielsweise zeigt das folgende Bild einige Kaltgas-Prozesse, wobei lediglich die

Stirling-Maschine (schon früher) eine gewisse Bedeutung erlangte, oder die erfolglos

mit Ammoniak konzipierte Kompressions-Kältemaschine mit lösungskreislauf.
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Schließlich ist in den folgenden Bildern die Aktivität des DKV und “als Zeitzeuge”

auch meine Aktivität dargestellt. Sie begann politisch mit der “Beratertätigkeit”als

Sachverständiger für die Kältetechnik in der Enqûete-Kommission des Bundestages

und reichte bis zu vielen Gesprächen mit der politischen gesetzgebenden Seite.
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Die zahlreichen Aktivitäten des DKV umfassten den DKV-Statusbericht Nr. 2, den

FCKW-Arbeitskreis, die DKV-BMFT-Verbundforschung, indirekt den Forschungsrat

Kältetechnik und waren natürlich beherrschende Themen auf zahlreichen Kälte-

Klima-Tagungen des Deutschen Kälte- und Klimatechnischen Vereins.
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